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Muster eines Markierungsbogens 


[ Merklerungsbogen 
| Prüfungsart und -termin 


Vor- und f Familienname ‚und Ausbildungsbetrieb E 


Tragen Sie bitte ein: 


Prüfungsart und -termin 
Die Nummer Ihrer IHK, falls bekannt 
Ihre Prüflingsnummer 


Ausbildungsberuf 


Prüfungsfach/-bereich 
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Blatt 1(2) 

Das Präzisionsstahlrohr (Pos.-Nr. 8) der Überlaufeinrich- 
tung muss auf Länge zugeschnitten werden. Welche 
Zahnteilung des Sägeblatts kommt beim Sägen zur 
Anwendung? 

Einhiebige Zahnteilung 

Mehrhiebige Zahnteilung 


Feine Zahnteilung 


Mittlere Zahnteilung 


919191019 


Grobe Zahnteilung 


nicht abwählbar! 


Blatt 1(2) 
Wie groß ist die Zuschnittslänge L (in mm) des Rohrstücks 
(Pos.-Nr. 10)? 


(1) L = 62 mm 
(2) L = 79 mm 
(3) L = 80 mm 
(4) L = 84 mm 
(5) L = 98 mm 


F17 3920 K1 -sk-weiß-240616 


eiehte Punkte bei den ungebundenen 
Aufgaben (bitte nur ganze Zehlen.ohne 
Kommastellen rechtsbündig eintragen!) 
i jewählten Aufgaben: i 


ksbündig einträger 


Ihre Berufsnummer 


Ihren Vor- und Familiennamen sowie 
Ihren Ausbildungsbetrieb 


Ihren Ausbildungsberuf 
Hier „O1“ 
Hier „Schriftliche Aufgabenstellungen“ 


Streichen Sie von den abgewählten Auf- 
gaben die Markierungsfelder durch 


Bearbeitungsbeispiele für korrekte Einträge: 
- bearbeitete Aufgabe 

— bearbeitete Aufgabe mit geänderter Lösung 
— abgewählte Aufgabe 

- bearbeitete Aufgabe, die abgewählt wird 

— abgewählte Aufgabe, die doch gelöst wird 


bitte „A“ 


Blatt 1(2) 
Welches Maß muss für das Zuschneiden des Rohrstücks 


(Pos.-Nr. 10) berücksichtigt werden? 


a-Maß 
b-Maß 
z-Maß 


Nennmaß N 


Anschlussmaß R 


| 
| 
heel 


ben 
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Blatt 1(2) 

Beim Biegen des Gewinderohrs (Pos.-Nr. 6) muss der 
Verformungswiderstand überwunden werden. Welche 
Aussage ist richtig? 


Der Verformungswiderstand ist groß bei Werkstof- 
fen mit niedriger Zugfestigkeit. 


Der Verformungswiderstand ist groß bei niedriger 
Temperatur des Werkstücks. 


Der Verformungswiderstand ist groß bei hoher 
Luftfeuchtigkeit. 


Der Verformungswiderstand ist groß bei großem 
Biegeradius. 


Der Verformungswiderstand ist groß bei kleinem 


Werkstückquerschnitt und bei gleichem Werkstoff. 


©) 


Blatt 1(2) 

Welche Bewegung tritt beim Bohren der Grundplatte 
(Pos.-Nr. 1) auf? 

Geradlinige Vorschubbewegung 

Geradlinige Schnittbewegung 

Kreisförmige Vorschubbewegung 


Horizontale Schnittbewegung 


Tangentiale Vorschubbewegung 


©010101019 


nicht abwählbar! 
Blatt 1(2) 
Wie groß ist der Verschnitt (in %), der beim Brennschnei- 
den der Grundplatte (Pos.-Nr. 1) entsteht? 
1,18 % 
15,15 % 
17,86 % 


84,85 % 


OIO19/010 


98,82 % 


Bi 
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Blatt 1(2) 

Die Grundplatte (Pos.-Nr. 1) der Überlaufeinrichtung 
muss gebohrt werden. In welcher Auswahlantwort ist 
die auftretende Reibung zwischen Werkzeugschneide 
und dem Werkstück beim Bohren am größten? 


DERA 


7 


Wenn der Keilwinkel kleiner als 45° ist 
Wenn der Keilwinkel 60° bis 70° beträgt 
Wenn der Spanwinkel besonders groß ist 
Wenn der Freiwinkel besonders groß ist 


Wenn der Freiwinkel besonders klein ist 


Zur Herstellung der Überlaufeinrichtung wird eine Brenn- 
schneidanlage benötigt. Welche Aufgabe hat der Druck- 
minderer in der Brennschneidanlage? 


OQO G BO 


T] "` 
ebenrechnung Aufgabe 8: __ 


Den Entnahmestutzen der Flasche zu entlasten 


Den Flaschendruck zur Brennschneidanlage auf 
den erforderlichen Arbeitsdruck herabzusetzen 


Der Druckminderer dient ausschließlich als Sicher- 
heitsventil 


Den Druck auf 15 bar konstant zu halten 


Die Mindestdurchflussmenge der Schneidgase 
aufrechtzuerhalten 
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Bis zu welchem Kohlenstoffgehalt ist unlegierter Stahl Blatt 1(2) 

autogen brennschneidbar? Zur Herstellung der Cu-DHP-Rohrleitung der Überlaufein- 
richtung muss das Fügeverfahren mit der Ordnungsnum- 
mer 94 angewendet werden. In welcher Auswahlantwort 


(1) Bis max. 0,8% C ist die Temperatur (in °C) für dieses Fügeverfahren richtig 
angegeben? 

(2) Bis max. 0,22 % C 

(3) Bis max. 1,6 % C (1) 450 °C 

(4) Bis max. 2,5% C (2) 723 °C 

(5) Bis max. 4,3% C (3) 3200 °C 


(4) 3600 °C 
ORE: 
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Blatt 1(2) 
In welcher Auswahlantwort sind die Schweißverfahren für 
die Herstellung der Überlaufeinrichtung richtig zugeordnet? 


Lichtbogenhandschweißen | WIG-Schweißen er E MAG-Schweißen 
stoff-Acetylen-Flamme 
Gasschweißen mit Sauer- l 
WIG-Schweißen Lichtbogenhandschweißen | MAG-Schweißen 
stoff-Acetylen-Flamme 


Lichtbogenhandschweißen | MAG-Schweißen Gasschwelben Mil Sarer- | wic gomeißen 
stoff-Acetylen-Flamme 
Gasschweißen mit Sauer- 
MAG-Schweißen WIG-Schweißen Lichtbogenhandschweißen 
stoff-Acetylen-Flamme 
WIG-Schweißen Lichtbogenhandschweißen | MAG-Schweißen 


12 13 


oi GH Gei mi 


Gasschweißen mit Sauer- 
stoff-Acetylen-Flamme 


Blatt 1(2) Bei der Herstellung der Überlaufeinrichtung kommen 

Für die Montage der Überlaufeinrichtung werden Schei- elektrische Betriebsmittel zum Einsatz. In welcher Aus- 

ben (Pos.-Nr. 28) nach ISO 7090 benötigt. Was bedeutet wahlantwort steht die richtige Zuordnung in Bezug auf 

die Angabe 200 HV der Scheibe (Pos.-Nr. 28)? die elektrotechnischen Größen Name, Formelzeichen und 
Einheit? 


Elektrische Spannung 
Elektrischer Widerstand oR Jo 
u 


Halbzeugangabe der Scheibe 


Härteklasse der Scheibe 


Scheibenaußendurchmesser 


Werkstoffangabe der Scheibe 


Nenngröße der Scheibe 


DOSE 


Elektrische Leistung 
Elektrische Arbeit 
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Zur Herstellung der Überlaufeinrichtung kommen unter 
anderem handgeführte Werkzeugmaschinen zum Einsatz. 
Was hat ein unterbrochener Schutzleiter einer handge- 
führten Werkzeugmaschine zur Folge? 


Bei Körperschluss kann am Gehäuse der Werk- 
zeugmaschine eine gefährliche Berührungsspan- 
nung auftreten. 

Die Sicherung des Stromkreises spricht an. 


Die Werkzeugmaschine funktioniert nicht. 


Die Werkzeugmaschine verfügt nur noch über eine 
geringe Leistung. 


Der Fehlerstrom-Schutzschalter wird ausgelöst. 


15 


Blatt 1(2) 

Welchen Vorteil bietet der Kugelhahn (Pos.-Nr. 24) der 
Uberlaufeinrichtung gegenüber einem Ventil? 

(1) Der Kugelhahn ist für höhere Drücke geeignet. 


Der Kugelhahn hat einen höheren Widerstand. 


Das durchfließende Medium kann mit einem 
Kugelhahn besser dosiert werden. 


Beim Öffnen oder Schließen des Kugelhahns 
können keine Druckschläge entstehen. 


(oi H Giel 


Die Fließrichtung des Mediums muss nicht be- 
achtet werden. 
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Bild a. Anstelle der verwendeten Cu-DHP-Rohre der Über- 
laufeinrichtung kann auf Wunsch eines Kunden auch ein 
Mehrschichtverbundrohr eingesetzt werden. Wie sind 
diese Mehrschichtverbundrohre aufgebaut? 


Blatt 1(2) 

Welcher Druck wird im Rohrfeder-Manometer (Pos.-Nr. 18) 
der Überlaufeinheit angezeigt? 

Der absolute Druck 

Der Überdruck im System 


Der Unterdruck im System 


Der hydrostatische Druck am Boden des Aus- 
gleichsbehälters (Pos.-Nr. 5) 


Der atmosphärische Luftdruck 


O 


Querschnitt Mehrschichtverbundrohr 


Bild a 


18 nicht abwählbar! 


Blatt 1(2) 
Welche Aussage über Maßlinien ist richtig? 


(1) Maßlinien sind breite Volllinien. 


Maßlinien werden bei Längenmaßen parallel zur 
bemaßenden Länge eingetragen. 


Maßlinien haben untereinander einen Abstand 
von 7 mm. 


Maßlinien dürfen sich untereinander kreuzen. 


ae) et ZS 


Maßlinien greifen immer direkt an der Körperkante 
an. 
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19 nicht abwählbar! 20 nicht abwählbar! 


Blatt 1(2) und Blatt 2(2) Blatt 2(2) 
Welche Art der Schnittdarstellung wird in den Zeichnun- Welche Bedeutung hat die Freihandlinie in der Vorderan- 
gen zur Herstellung der Überlaufeinheit verwendet? sicht der Wanne (Pos.-Nr. 3)? 


Vollschnitt Umrisse von Fertigteilen 


Halbschnitt 


Begrenzung von Teilschnitten 


Q Q 
2) Q 
© Teilschnitt © Biegelinien von Halbzeugen 
© Q 
= © 


Profilschnitt Kennzeichnung von Bereichen mit geforderter 
Wärmebehandlung 
Funktionsschnitt 


Endstellung beweglicher Teile 


Zur Überprüfung der Maße der Überlaufeinheit sind Mess- / Y 
werkzeuge erforderlich. Welchen Vorteil hat der Mess- 
schieber in Bild c gegenüber dem Messschieber in Bild b? 


a Bild b 
Die Handwärme ist ohne Einfluss auf das Mess- 
ergebnis. 


Die Messkraft ist ohne Einfluss auf das Mess- ; 
ergebnis. 


Ein Ablesefehler durch Parallaxe ist ausgeschlos- Y Bild c 
sen. 


© Der Messwert wird analog angezeigt. 


Er eignet sich besser zum Messen erwärmter 


Werkstücke. 
. 8 Nebenrecd ung Aufgabe 22: | | | | 
nicht abwählbar! | li" | | 
Blatt 1(2) IE DE DR HR DR DR DR DR DE I En 
Die Rechtwinkligkeit der Grundplatte (Pos.-Nr. 1) soll LL Lil E LL: I 
durch Kontrolle des Eckenmaßes e (Diagonalmaß) vor I TI | | | 
d em Bren ns chn ei d en üb erprüft Ww erd en. In W el ch er Au s- ec wu T | ui KR T T BE | RETT m rss | ee ea ` | e GG 1 
wahlantwort ist das Eckenmaß e (in m) richtig angegeben? mmm em — 
I DE HR ER DER BEE BEE I HE BR DR DEE RE BE 
EERBEREEEEE 
(1) e = 0,180 m } | | 
(2) e = 0,280 m 
(3) e = 0,333 m 
(4) e = 0,376 m 
(5) e = 0,510 m 
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Im Rahmen der Instandhaltung spielt auch die Inspektion 
eine wesentliche Rolle. Welche Aussage ist in diesem Zu- 
sammenhang richtig? 

(1) Die Inspektion steigert die Funktionsfähigkeit. 

Die Inspektion sichert den Soll-Zustand. 

Die Inspektion stellt den Ist-Zustand fest. 


Die Inspektion steigert die Funktionssicherheit. 


Die Inspektion beugt Verschleißerscheinungen vor. 


EE 


Markierungsbogen 
Prüfungsart und -termin Mat Kammer-Nr. Sane 


gjs O i 
RAN 


x 


D = 


"SCOCh 


e Zeie Rn 
bitte, „A“ 


Haben Sie in den Markierungsbogen: 


Ihre Prüflingsnummer eingetragen? 


Ihre Berufsnummer eingetragen? 
(siehe Titelseite dieses Aufgabenhefts) 


Diese Felder ausgefüllt bzw. 
eingedruckte Angaben auf Richtigkeit 
geprüft? 


Die Lösungen der Aufgaben 
eindeutig eingetragen? 


3 Aufgaben abgewählt? 


Bei fehlenden oder uneindeutigen 
Angaben kann der Markierungsbogen 
nicht ausgewertet werden. 

Spätere Reklamationen können nicht 
berücksichtigt werden! 
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Vorgabezeit: Insgesamt 90 min für Teil A und Teil B 


Hilfsmittel: Tabellenbuch, Formelsammlungen, Zeichenwerkzeuge und nicht programmierter, netzunabhängiger 
Taschenrechner ohne Kommunikationsmöglichkeit mit Dritten 


En EEE mp mess z]Äbcxcbxobd yo  h —,_,_ ms m— 


Sehr geehrter Prüfling! 


Bevor Sie mit der Bearbeitung der Aufgaben beginnen, lesen Sie bitte sorgfältig die folgenden Hinweise! 


1 Allgemeines 
Der Aufgabensatz für die schriftlichen Aufgabenstellungen besteht aus: 


- Teil A mit 23 gebundenen Aufgaben (also mit vorgegebenen Auswahlantworten) 

- Teil B mit 8 ungebundenen Aufgaben (die Sie mit Ihren eigenen Worten beantworten müssen) 
— Anlagen): 2 Blatt im Format A2 für Teil A und Teil B 

— Markierungsbogen (grau-weiß) 


Sie können die beiden Teile in beliebiger Reihenfolge bearbeiten. 


Für die Ermittlung Ihrer Prüfungsleistung werden der grau-weiße Markierungsbogen von Teil A und das Aufgabenheft 
Teil B gegebenenfalls mit Anlage(n) zugrunde gelegt. 


Am Ende der Vorgabezeit von 90 min müssen Sie alle Dokumente der Prüfungsaufsicht übergeben. 
Bei zeichnerischen Darstellungen gilt die Projektionsmethode 1 (E4 Gi 1 


2 Hinweise für Teil B 


Tragen Sie bitte vor Beginn der Bearbeitung der Aufgaben auf der Titelseite dieses Hefts und gegebenenfalls auf 
der/den Anlagelfn) ein: 


- Die Ihnen mit der Einladung zur Prüfung mitgeteilte Prüflingsnummer 
— Ihren Vor- und Familiennamen 


Prüfen Sie danach, ob die Prüfungsunterlagen vollständig sind. Sie müssen enthalten: 


— Dieses Aufgabenheft mit 8 ungebundenen Aufgaben 
- 2 Anlagen 


Informieren Sie bei Unstimmigkeiten sofort die Prüfungsaufsicht! Reklamationen nach Schluss der Prüfung 
werden nicht anerkannt! 


Bearbeiten Sie die Aufgaben, wo immer möglich, mit kurzen Sätzen. 


Bei den mathematischen Aufgaben ist der vollständige Rechengang (Formel, Ansatz, Ergebnis, Einheit) in dem dafür 
vorgesehenen Feld auszuführen. 


Geben Sie in dem unten vorgedruckten Feld an, welches Tabellenbuch Sie verwendet haben. 
3 Hinweise für Teil A 


Siehe Seite 2 von Teil A 


Bei der Bearbeitung der Aufgaben wurde folgendes Tabellenbuch verwendet: 


Ihre Industrie- und Handelskammer wünscht Ihnen viel Erfolg! 


Dieser Prüfungsaufgabensatz wurde von einem überregionalen nach § 40 Abs. 2 BBiG zusammengesetzten Ausschuss beschlossen. 
Er wurde für die Prüfungsabwicklung und -abnahme im Rahmen der Ausbildungsprüfungen entwickelt. Weder der Prüfungsaufga- 
bensatz noch darauf basierende Produkte sind für den freien Wirtschaftsverkehr bestimmt. 


TOV Zertifizierte Qualität bei der 
o. so 49 Prüfungsaufgaben-Erstellung F17 3920 K2 


Prüfungsaufgaben-Beschreibung 


Sie erhalten den Auftrag, die auf dem beiliegenden Blatt 1(2) dargestellte Überlaufeinrichtung herzustellen. Vor der Herstellung 
dieser Baueinheit sind zahlreiche Überlegungen hinsichtlich der Planung, der Durchführung und der Kontrolle notwendig, von 
denen Sie exemplarisch einige auszuführen haben. 


Arbeiten Sie sich gründlich in die vorliegenden Unterlagen ein und beantworten Sie die nachfolgenden Fragen. 


U1 


Blatt 1(2) 


Für die Überlaufeinrichtung müssen Bleche und Rohre gebogen werden. 
Geben Sie drei Faktoren an, die die Auswahl des Biegeradius hinsichtlich seiner Größe beeinflussen. 


Bewer- 
tung 

(10 bis O 
Punkte) 


Ergebnis 


U1 


U2 


Blatt 1(2) 


Geben Sie die notwendigen Arbeitsschritte für das Biegen und für die Montage des Präzisionsstahlrohrs (Pos.-Nr. 8) 
der Uberlaufeinrichtung in der richtigen Reihenfolge an und benennen Sie die dazu benötigten Werkzeuge, Hilfs- 
und Prüfmittel und tragen Sie diese in den abgebildeten Arbeitsplan ein. 


Hinweis: Werkzeuge, Hilfs- und Prüfmittel brauchen nur einmal in die Tabelle eingetragen zu werden. 


Aufgabenlösung: Arbeitsplan 


Lfd. Nr. | Arbeitsschritte 
Halbzeugrohmaße kontrollieren 


Werkzeuge, Hilfs- und Prüfmittel 


Ergebnis 


U2 


& 
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U3 


Beim Bohren der Gewindelöcher in die Grundplatte (Pos.-Nr. 1) werden Kühlschmierstoffe eingesetzt. 
Nennen Sie drei Aufgaben, die Kühlschmierstoffe beim Zerspanen haben. 


E 


Ergebnis 
U3 


Se 
| 
Blatt 1(2) 


Tragen Sie entsprechend der Bauteilzuordnung die thermischen Fügeverfahren, die Nahtgestaltung und die Nahtart 
entsprechend dem aufgeführten Beispiel in die nachfolgende Tabelle ein. 


Aufgabenlösung: 


Thermisches Fügeverfahren Nahtgestaltung warn 
zuordnung 
Lichtbogenhandschweißen/ m i 
Metall-Aktivgasschweißen (MAG) 4 RUNTER I rmn Kehinant 


Ergebnis 
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Ergebnis 
Punkte 
Ergebnis 


U5 


Abbildung 3 


Abbildung 2 
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Geben Sie fünf Maßnahmen zum persönlichen Schutz beim Brennschneiden der Grundplatte (Pos.-Nr. 1) an. 


Aufgabenlösung 


H 

E BEER BEER 
f H 
j H 


Up 
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DE SE SEN 


Für Schleifarbeiten an der Überlaufeinrichtung wird ein Trennschleifer mit einer Schleifscheibe von 200 mm 
Durchmesser und blauer Farbkennzeichnung eingesetzt. Die Drehzahl des Trennschleifers beträgt n = 5000 min". 
Überprüfen Sie rechnerisch, ob die Schleifscheibe für die Schleifarbeiten verwendet werden darf. 
Kreuzen Sie anschließend Ihr Kontrollergebnis an. 
| | nS E BER IE | | 
TT Die Schleifscheibe mit blauer Farbkennzeichnung 
l Ergebnis 
darf eingesetzt werden, day. < 50 m/s U7 


[_] Die Schleifscheibe mit blauer Farbkennzeichnung 
darf nicht eingesetzt werden, day. > 50 m/s 


Geben Sie in der nachfolgenden Tabelle je eine Begründung an, warum eine rationelle Verwendung von 
- Energie, 

— Werkstoffen und 

- Hilfsstoffen 

ein aktiver Beitrag zum Umweltschutz ist und nennen Sie jeweils ein Beispiel dazu. 


Aufgabenlösung: 


Werkstoffe: 
Ergebnis 
U8 
Hilfsstoffe: BE 
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